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Die Jntereſſengruppen und die
Verfaſſung

Während der Lärm der Jntereſſengruppen die auf die Wah
len einen Einfluß zu gewinnen trachten täglich ſtärker wird
iſt es in der That an der Zeit an die Beförderer dieſer ver
chiedenen Agitationen einmal die Frage zu richten wie ſich

dieſelben mit Art 83 der Verfaſſung vereinbaren laſſen
welcher beſtimmt Die Mitglieder beider Kammern ſind Ver
treter des ganzen Volkes Sie ſtimmen nach ihrer freien
Ueberzeugung und ſind an Aufträge und Jnſtructionen nicht
ebunden Dieſe Beſtimmung hat einen ganz unbeſtreitbaren

praktiſchen Zweck ſie will ausdrücklich erklären daß die auf
der neuen Grundlage geſchaffene Volksvertretung im Gegen
ſatz zu dem unter der früheren ſtändiſchen Verfaſſung ſtehen
den Zuſtande keine Jntereſſenvertretung einzelner Klaſſen ſein
ſondern ohne allen Unterſchied die Wohlfahrt des ganzen
Volkes im Auge haben ſoll Es bedarf keiner weiteren Aus
führung daß dieſem fundamentalen Grundſatze z B die ge

Wahlkundgebungen der Agrarier ſchnurſtracks zu
widerlaufen Ganz offen erklären ſie daß ſie von ihrem Can
didaten nichts verlangen als die Vertretung ihrer ganz ſpeci
fiſchen Jntereſſen wie jene ſich ſonſt in politiſchen Fragen

ſtellen erklären ſie für vollkommen gleichgültig wenn ſie nur
überall wo die agrariſchen Jntereſſen irgendwie in Mitleiden
ſchaft gezogen werden lediglich zu Gunſten dieſer ihre Entſchei
dung el Demgemäß wird denn auch in der Deutſchen
Landeszeitung geradezu die Verpflichtung der Candidaten auf
das Programm der Steuer und Wirthſchaftsreformer empfoh
len zur beſſeren Jlluſtration des Satzes der Verfaſſung Sie
ſtimmen nach ihrer freien Ueberzeugung und ſind an
Aufträge und Jnſtructionen nicht gebunden Kurz dieſe ganze
Weiſe der Wahlagitation charakterifirt ſich als ein wahres
Attentat auf die Verfaſſung Und dennoch hat man die Naivität
als ſelbſtverſtändlich vorauszuſetzen daß ein aus dieſer Agi
tation hervorgegangener Abgeordneter nach Art 108 die ge
wiſſenhafte Beobachtung der Verfaſſung zu beſchwören im
Stande ſein werde Als in den letzten Jahren in der
franzöſiſchen politiſchen Welt eine zeitlang die Forderung desimperativen Mandats alles Ernſtes discutirt wurde fehlte

es in Deutſchland nicht an Leuten welche darin ein Symptom
der Unreife oder gar der Unfähigkeit den wahren Geiſt des
conſtitutionellen Repräſentativſyſtems zu verſtehen erblicken zu
ſollen meinten Jetzt erleben wir bei uns daſſelbe und noch
weit Aergeres Gelänge es den verſchiedenen heute in der
Wahlarena operirenden Jntereſſengruppen wirklich ſich als
beachtenswertbe Parteien in die Volksvertretung einzudrängen
ſo würde damit eine Entwickelung eröffnet ſein die in ihrer
Conſequenz nur zur vollſtändigen Beſeitigung jenes Repräſen
tativſyſtems führen könnte Statt aus einer einheitlichen Ver
tretung des ganzen Volkes würde das Abgeordnetenhaus als
dann aus einer Anzahl geſonderter Gruppen beftehen und da
keine derſelben über die Majorität verfügen würde ſo würde
nur übrig bleiben ſich untereinander durch Pactiren zu ver
tragen mit anderen Worten wir befänden uns auf s Neue
im alten Ständeweſen Man braucht dieſe Perſpective nur
aufzuſtellen um damit zugleich ihre Unmöglichkeit ausgeſprochen
zu haben Eher müßte der moderne Staat in ſeinen Grund
lagen zerſtört werden ehe eine ſolche Rückbildung denkbar
wäre Gerade darum aber wird man das Gefährliche das
in dem dermaligen Treiben der ſocialen Jntereſſengruppen
liegt nicht verkennen können Es bezeichnet einen Krankheits
neſtand der wenn er auch nicht das Leben des ſtaatlichen

Organismus gefährdet bei weiterer Ausbildung für denſelben
doch von höchſt nachtbeiligen Folgen ſein könnte Somit ſoll
man nicht ſäumen dieſen bedenklichen Erſcheinungen mit aller
Kraft entgegenzutreten

Die Städteordnungscommiſſion des Herrenhauſes hat das
ſtädtiſche Wahlrecht von einem Cenſus von 6 M ab
hängig gemacht alſo die Regierungsvorlage wiederhergeſtellt
Die Theilung der Städte in Wahlbezirke ſoll für Städte die
30 oder mehr Stadtverordnete zu wählen haben was von
25,000 Einwohner ab eintritt eine obligatoriſche ſein und
die Wahlbezirke ſämmtliche drei Wählerklaſſen umfaſſen Die
Zuläſſigkeit der Wahl der Bürgermeiſter auf Lebenszeit iſt
wiederhergeſtellt und die Befugniß derſelben dem Magiſtrat
gegenüber dahin erweitert daß ſie über Urlaubsertheilungen
und über Feſtſetzung von Ordnungsſtrafen gegen Magiſtrats
beamte Betheiligung des Collegiums allein zu befinden
haben Das Budgetrecht der Stadtverordnetenverſammlung
iſt nach den Beſtimmungen der Städteordnung von 1853 her
geſtellt Die Beſchlüſſe der Commiſſion bezüglich der Polizei
verwaltung kommen dem dere Antrage im Abgeordneten
hauſe ſehr nahe Der Beſchluß geht darauf hinaus die aus
übende Thätigkeit des Bürgermeiſters bei der Verwaltung der
Ortspolizei dem Magiſtrate gegenüber mehr in den Vorder
grund zu ſtellen und den Charakter der Polizeigewalt als
Ausfluß der Staatshoheit nicht der Obrigkeit zu wahren
Dem Magiſtrat würde hauptſächlich nur die Entſcheidung über
die Organiſatton des ſtädtiſchen Polizeidienſtes die Anſtellung
der Polizeibeamten und der Erlaß der Polizeiverordnungen
verbleiben Endlich iſt das Recht der Regierung einer Auf
löſung der Stadtverordnetenverſammlungen durch königliche
Verordnung wieder hergeſtellt und beſchloſſen die Beſtim
mungen des Competenzgeſetzes über Stadtausſchüſſe der Städte
ordnung einzuverleiben Der Miniſter des Jnnern iſt auch
in der HerrenhausTommiſſion nicht aus ſeiner unbeſtimmten

n herausgetreten und es herrſcht daher über die Stel
ung der Regierung noch vollſtändige Unklarheit

Die Verhandlungen wegen der Abtretung der Jnſel Helgo
land an Deutſchland ſchweben wie jetzt mitgetheilt wird be
reits ſeit einigen Monaten Die Anregung iſt von der helgo
länder Bevölkerung ausgegangen während England ſich Deutſch
land gegenüber bei dieſer Gelegenheit ganz beſonders zuvor
kommend gezeigt haben ſoll Wie bereits bemerkt hat für
Deutſchland der Beſitz Helgolands kaum directe materielle
Vortheile dagegen iſt der Anſchluß des britiſchen Eilands an
das Reich von politiſcher Wichtigkeit und durch die nahen
Mündungen der Elbe Eider Weſer und Jade von ſtrategiſcher
und handelspolitiſcher Bedeutung Vielleicht bringen die
nächſten Tage ſchon einige Aufklärung über dieſe Angelegenheit
zweifelsohne wird die engliſche Regierung im Parlament dar
über interpellirt werden

Jn Belgien ſcheint die liberale Partei bei den ſoeben
ſtattgefundenen Abgeordnetenwahlen einen tleinen Vortheil
davongetragen zu haben Jn Brüſſel ſind die ausgeſchiedenen
liberalen Abgeordneten ſämmtlich wiedergewählt ebenſo in
Oſtende und Arlon Die clericalen Abgeordneten wurden
wiedergewählt in Antwerpen wo dieſelben eine Majorität von
160 Stimmen erhielten ebenſo in Brügge Jn Nivelles haben
die Liberalen zwei Sitze in der Kammer gewonnen in Ypres
einen Sitz eingebüßt Soweit fich das Geſammtreſultat über
ſehen läßt dürfte die bisherige clericale Majorität von 14

Stimmen auf 12 bherabgemindert werden

Fronleichnamsfeſt
Unter den Leſern dieſer Blätter werden wenige Katholiken ſein

dieſe aber wie es bei Gemeinden der Zerſtreuung zu geſchehen
pflegt ſicher um ſo gläubiger und zuverſichtlicher Sie begehen
am heutigen Donnerstag das größte Feſt ihrer Kirche welches
zwar inmitten einer proteſtantiſchen Bevölkerung nicht ſeinen
ganzen Glanz entwickeln darf aber doch die Aufmerkſamkeit der
Nichtkatholiken in hohem Grade beſchäftigen muß Es giebt
keine großartigere Feier in irgend einer Religionsgemeinſchaft
ſelbſt der Pomp der Feſte der Hindus in denen die Fleiſch
werdung irgend einer Gottheit den Mittelpunkt bilden mag ver
ſchwindet dagegen

Das einfache Abſchiedsmahl welches Jeſus in dem engen
Kreiſe ſeiner Jünger feierte und die Ueberlieferung auf den grünen
Donnerstag verlegt hatte durch die Bedeutung des Augenblickes
ſeine Weihe erhalten Schon in der treuen Erinnerung an dies
Ereigniß mußte eine erhebende heiligende Kraft liegen Das
gebrochene Brot der dargebotene Wein waren zunächſt Sinn
bilder für großartige Vorſtellungen durch welche jedes Mitglied
der neuen Gemeinſchaft in den unmittelbarſten aber rein
geiſtigen Zuſammenhang mit dem unſichtbaren Oberhaupt der
ſelben geſetzt erſchien

Jn einem langen Streite über das Wörtchen iſt welches
zwar der griechiſche Text des neuen Teſtaments die kanoniſche
lateiniſche Ueberſetzung der katholiſchen Kirche und die lutheriſche

deutſche haben Jeſus aber nach dem Charakter ſeiner Mutter
ſprache niemals angewendet haben kann und in dem Fortſchritt
der chriſtlichen Culturgeſchichte gab man die ſinnbildliche Bedeu
tung des Brotes und des Weines immer mehr auf Als das
Mittelalter ſeinen natürlichen Bildungsgang durchlaufend immer
ſinnlicher und realiſtiſcher wurde konnten Glaube und Cultus
ſich einer gleichen Entwickelung nicht entziehen auch ſie mußten
realiſtiſcher werden Die alte Einfachheit des Symbols war
untergegangen in der Transſubſtantiation man hatte jetzt den

des Herrn den Fronleichnam d i den dem Herrn rö

gehörenden Leib handgreiflich in ſinnlicher Erſcheinung vor ſich

ſo daß es nicht einmal mehr des Kelches mit ſeinem Blute zu
bedürfen ſchien Wunderbare Viſionen griffen auch hier ein
Die Viſion einer Recluſen Nonne in Lüttich der heiligen Juliane
veranlaßte die Einrichtung einer beſonderen kirchlichen Feier dieſer
neuen Fleiſchwerdung des Herrn und ſo ward zum erſten Male
1246 in Lüttich das Fronleichnamsfeſt gefeiert Nur kurze Zeit
behielt es eine rein landſchaftliche Bedeutung Der nachherige
Papſt Urban IV hatte ſchon als Biſchof von Laon ſſich lebhaft
für das Feſt intereſſirt er erhob es 1264 dem vierten und zu
gleich letzten Jahre ſeines Papſtthums zu einem allgemeinen
Feſte der Kirche Sein natürlicher Tag wäre der Grüne Don
nerstag geweſen der Stiftungstag des Abendmahls aber man
ſah von ihm als einem durch ſo Vieles in Anſpruch genommenen
Tage ab und wählte einen andern Donnerstag Da in dem
Fronleichnamsfeſte die eigentliche Heilsgeſchichte vollendet zu ſein
ſchien ſo reihte man es an der Stelle ein wo in der Feſtordnung
des Kirchenjahres ein principieller Abſchluß war nach dem Tri
nitatisſonntage Hier und da ſträubte man ſich gegen die Aner
kennung des Feſtes welches theils beſonderen örtlichen Culten
gefährlich werden konnte theils innerlichen Naturen das Heilige
zu ſehr zu veräußerlichen ſchien Clemens V nahm auf dem
Concil von Vienne 1311 Veranlaſſung dieſe kirchliche Feier von
Neuem anzuordnen aber zur endgiltigen Feſtſetzung derſelben
bedurfte es noch der Bulle des Papſtes Johannes XXII von
1316 Jmmer mehr wurde von da ab dies Feſt eine Angelegenhei
der größern und kleinern Gemeinden und Ortſchaften welche ihm
den größten Glanz zu verleihen ſuchten

Das Feſtritual wird und die Autorität des Papſtes Sixlus V
ſpricht daſür auf den heiligen Thomas von Aquino den größten
Scholaſtiker unter den Dominikanern einen Zeitgenoſſen der Ent
ſtehung des Fronleichnamsfeſtes zurückgeführt Ganz beſonders
ſoll er im Auftrage des Papſtes Urban IV das großartige Feſt
lied Pange lingua verfaßt haben in welchem eine ſtolze Strophe
ſagt daß das alte Document dem neuen Rituale weichen ſolle

In einem zweiten Geſange von ihm zu demſelben Feſte der mehr e auf dieſen Polizeiact der nur den Rohen einigen Spaß machte

In der franzöſiſchen Abgeordnetenkammer iſt am Diens
tag ein von radicaler Seite geſtellter Antrag berathen worden die Militärdienſtzeit auf drei Jahre Perahguſegen und

das Inſtitut der Einjährigfreiwilligen gern aſſeng Daß die
ſer Vorſchlag angenommen werden würde hat der Antragſteller
wahrſcheinlich ſelbſt nicht erwartet überraſchend aber iſt die
höchſt bedeutende Minorität welche ſich für denſelben erboben
hat nämlich 197 gegen 208 ablehnende Stimmen Wel
Motive auch dieſe Minorität geleitet haben mögen ſo viel geht
aus der hohen Ziffer derſelben jedenfalls hervor daß die neue
Heeresorganiſation ſich wenig Sympathie erworben und daß
namentlich das Inſtitut der Einjährigfreiwilligen ſich nicht be
währt hat Letzteres kann allerdings nicht Wunder nehmen
wenn man bedenkt das Thiers in ſeiner Abneigung gegen die
allgemeine Wehrpflicht dies Jnſtitut gewiſſermaßen zu einer
neuen Form des Loskaufs zu machen geſucht hat Sehr in
tereſſant iſt aber auch andererſeits die Bemerkung Gambetta s
daß der beantragten Aenderung das Budget entgegenſte
würde Sollte man in dieſer ganzen Discuſſion nicht vielleicht
den Anfang der Erkenntniß zu erblicken haben daß Frank
reichs gegenwärtige ganz abnorme Heeresorganiſation auf die
Dauer eine Unmöglichkeit ſei
v

Deoentſches Reich
Die Abreiſe des Kaiſers nach Ems iſt am Montag

Abend 93 Uhr erfolgt
Nach einer aus Ems eingehenden Mittheilung iſt der

zur Cur dort anweſende Graf Karolyi öſterreichiſch ungariſcher
Botſchafter zu Berlin nachdem er in letzterer Zeit mehrfache
Unterredungen mit dem ſich gleichfalls dort aufhaltenden fran
zöſiſchen Botſchafter Vicomte v GontautBiron gehabt am
Sonnabend plötzlich von Ems nach Paris abgereiſt Jn der
Diplomatie naheſtehenden Kreiſen wird der Reiſe eine politi
ſche Bedeutung beigelegt

Aus guter Quelle verlautet daß Fürſt Bismarck
demnächſt zur Cur nach Kiſſingen zu reiſen gedenke

Der Reichsanzeiger publicirt die Verleihung des Rothen
AdlerOrdens erſter Klaſſe mit Eichenlaub an den Cultus
miniſter Falk Letzterer wurde auch am Dienſtag vom
Kaiſer empfangen

Herr Delbrück wird wie verlautet bei Erneuerung
der Handelsverträge mit den verſchiedenen auswärtigen Stag
tm welche meiſt alle mit dem Jahre 1877 ablaufen thätig
ein

Jn Warſchau ſoll demnächſt eine Conferenz von Ver
tretern der ruſſiſchen preußiſchen und öſterreichiſchen Regie

gemeinſchaftlicher Regulirung der Weichſel ſtatt

Die Weim Ztg ſchreibt Jn berliner Zeitungen wird
das Gerücht wiederholt verbreitet daß der Ankauf der Thü
ringiſchen Eiſen babn für den preußiſchen Staat oder
auch für das Reich beabſichtigt ſei Eingezogenen Erkundigun
3 gtglse fehlt für dieſe Gerüchte bis jetzt jeder begründete

Der ſchon kurz erwähnte Artikel welchen die engliſche
Army and Navy Gazette das Fachblatt für Heeres und

Flottenangelegenheiten der deutſchen Flotte widmet be
u ſich zunächſt auf das nach dem Mittelmeer geſandte Ge
chwader und behandelt im Weitern die raſche und kräftige

Entwicklung der jungen deutſchen Flotte Das Blatt ſagt
In der That wären alle Kriegsſchiffe unterz deutſcher Fiagge

die ſchon gebaut und fertig ſind in Dienſt geſtellt und durch
zwei oder drei verſtärkt die ſchon der Vollendung nahe ſtehen
ſo dürfte man die ganze Streitmacht wohl als eine furchtbare

m
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dogmatiſchen Charakter trägt wird derſelbe Gedanke noch kühner

dahin ausgeſprochen daß es ſich hier um ein neues Paſſafeſt
bandle daß hier eine Neuheit das Alte bei Seite ſchiebe ſo
durchdrungen war man von der Hoheit des neuen Feſtes

Jn der That es übt in maßvoller Pracht eine wunderbare
Gewalt auf den künſtleriſch oder religiös empfänglichen Menſchen

Die geweihte Hoſtie wird in glänzendem Proceſſionszuge bei
Glockengeläute Orgelton und Geſang von dem erſten Prieſter
unter einem Baldachin aus der Kirche getragen wo ſie erſcheint
wirft man ſich nieder oder entblößt doch das Haupt An vier
Stationen ſind Altäre errichtet tragbare Orgeln begleiten den
hier abzuhaltenden Gottesdienſt bei dem außer den Gebeten die
Eingänge der vier Evangelien zum Vortrag kommen

Und dazu die volle entfaltete Pracht der Frühlingsnatur der
Glanz des beginnenden Sommers Nie verſäume ich trotz
meines ſehr entſchiedenen Proteſtantismus um dieſe Zeit das
aufg ehobene Ciſterzienſer Kloſter zu beſuchen in welchem mir
dem Knaben zuerſt eine reichere Ahnung von dem zwiefachen ſtar
ken und unlösbaren Zuſammenhange der Religion mit der Kunſt und
der Sittlichkeit aufgegangen iſt An dem Bergabhange liegt der jetzt
immer mehr ins Geſchmackloſe verweltlichte aber noch ſchöne
ausgedehnte Kloſterbau vor dem mächtigen Thore mit ſeinem
tattlichen Altane breitet ſich im lichten Sonnenglanze ruhend
ein kleiner See aus in der Mitte eine kleine herrlich grünende
Jnſel an den Ufern dichte Kaſtanienalleen die in rothen und
weißen Blüthenpyramiden prangen An den vier Ecken ſind
Altäre errichtet der eine wird außerdem von ſtattlichen Linden
überdacht Nun öffnen ſich die Kirchenpforten im innern Kloſter
hofe die Glocken tönen alt hergebrachte Weiſen werden immer
vernehmbarer jetzt treten ſie aus dem breiten hohen Thore in
langem Zuge Ein Jeder hat darin ſeine Stelle die Geiſtlichkeit
unter dem glänzenden Baldachin die Palmen tragenden kleinen
Mädchen in weißen Kleidern mit grünen Kränzen vorauf noch
vor ihnen der erwachſene Knabe mit ſeinem langen Spieß mit
dem er den Unehrerbietigen den Hut oder die Mütze vom Kopfe
ſtößt denn das Allerheiligſte wird vorbeigetragen Wir warteten
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tektoniſ
Theaters viel ausgeſetzt

dieſer Tage hen uchung ge

Heimath zurückgekehrt Zwei Mitglieder derſelben ſollen am

ligte Reformprogramm vorzulegen Midhat Paſcha iſt mit der

lichen ſich mehr mit dem Kirchenrecht zu beſchäftigen um dieſelbe

habe die Grenzregulirung von Staat und Kirche die Stellung

ſeit Kaiſer Conſtantin und verwarf ſowohl das byzantiniſche
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forniaadie bezeichnen und ſie würde wahrſcheinlich hinreichenr die Wagſchale einer von zwei ziemlich gleichſtarken Mächten

Jn der De ung der rin heſſiſchen Kam
mer wurde von dem Abg Edinger eine Interpellation an die
r bezüglich deren Stellung zum Reichseiſenbahnpro
e ebrachtS Ach bei Straßburg ſoll zu den neun großen links

rheiniſchen Forts noch ein zehntes Fort erbaut werden und
r auf der Anhöhe die den Namen Mundolsheimer Kopſ

b

Der ſäch ſiſchen zweiten Kammer iſt ein königliches Dekret
W worden welches eine nochwgrige Nachforderung für

den Neubau des Hoftheaters im Betrage vor nahezu
900,000 M bringt Das Theater wird demnach vorausge

ens drei Millionen Mark koſten Dafür iſt es theilweiſe re
ön harmoniſch gebaut theilweiſe aber findet man es archi

daß man damit nun endlich S Alles in Allem d

unſchön kahl Außerdem wird an der Verwaltung des

Jn einer Buchdruckerei zu Reutlingen hat die Polizeidaten und den Satz zum dritten
des großen Generalſtabswerkes über den deutſch franzö

35 Krieg nebſt dem Vorrath des gedruckten zweiten Heftes
nfiscirt Es ſoll dies Werk für Amerika beſtimmt geweſen
e allein das ändert bekanntlich nichts es iſt eben ein Nach

Oeſterreich
Erz Albrecht hat ſich am Dienſtag Abend von Wienüber Kö e zum Beſuche der belgiſchen Königsfamilie nach

Brüſſel begeben Ueber die Ruckreiſ von Brüſſel iſt noch nichts

Näheres bekannt doch iſt die Vermuthung naheliegend daß der
e auf dem Rückwege dem Kaiſer Alexander und dem
Kaiſer Wilhelm Beſuche zugedacht hat

In Folge der ſeitens der türkiſchen Regierung erlaſſenen
Amneſtie waren bis jetzt von Raguſa acht Familien in ihre

10 d in Ravno von Muhamedanern ermordet worden ſein
Die in Raguſa weilenden Emigranten haben am 12 d noch
auf zwei Tage Unterſtützung erhalten dieſelbe ſoll ihnen indeß
fernerhin wie verlautet nicht mehr gewährt werden

Türkei
Laut telegraphiſcher Meldung aus Konſtantinopel hat

Sultan dem Großvezier aufgegeben ihm noch im Laufe
dieſer Woche das von ihm in den Grundzügen bereits gebil

Ausarbeitung des Entwurfs für den neuen Nationalrath be
traut welcher fich ausſchließlich mit den Finanzen beſchäftigen
und das Budget berathen ſoll

Die Gemahlin Murabs V iſt dem Weekly Dispatch
zufolge eine ehemalige engliſche Putzmacherin Namens Tomkins
die eine zeitlang Directrice in dem berühmten Etabliſſement von
Madame Eliſe in der RegentStreet London war Später gingTomkins nach Cenſtanünopel und etablirte dort ein Putz

machergeſchäft das ſie aber bald wieder aufgab da ihre Reize
Murad Effendi den jetzigen Padiſchah gefeſſelt hatten

e e
Halle den 14 Juni

Jm weitern Verlauf der Sitzung des evangeliſchen
Vereins hielt Superintendent Wolf aus Oſterburg einen klar
gehaltenen eingehenden Vortrag über die Verfaſſungsentwickelung
der Kirche und die Aufgaben der nächſten Provinzial und Ge
neralſynode Die neue Generalſynodalordnung habe ſo führte
Redner aus auf vielen Seiten ungünſtige Beurtheilung gefunden
Man habe aber überſehen daß die Verfaſſung von geſchichtlich
gegebenen Grundlagen ausgehen mußte Eine der nächſten Auf
gaben ſei nun nach Erlaß der Synodalordnuug für die Geiſt

auslegen und handhaben zu können Die Generalſynodalordnung

des Kirchenregimentes ſo wie die Bildung und den Wirkungskreis
der Kirchenbehörden in s Auge gefaßt Redner gab einen ge
ſchichtlichen Rückblick auf das Verhältniß von Staat und Kirche

Staatskirchenthum als auch das römiſche Episcopalſyſtem Er
ſetzte ſodann auseinander wie nach der Reformation die evange
liſche Kirche mit dem Territorialſyſtem durch das ſpeierer Edict ver
knüpft und das Landeskirchenthum als neue Geſtalt eingebürgert
worden ſei deſſen rechtliche Exiſtenz geſichert und dem eine die
Grenzen des Landes überſchreitende Bekenntnißkirche jetzt von
gewiſſer Seite entgegengeſtellt werde Das Correlat der ſtaat
lichen Anerkennung der Kirche ſei das kirchliche Aufſichtsrecht
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wir waren auch von evangeliſcher Seite andachtsvoll geſtimmt
War es nicht wie eine großartige Verbindung von Chriſtenthum
War es nicht als ob der ſchönen Altmutter Natur ihr herrlichſter
Sohn in Geſtalt der geweihten Hoſtie gezeigt wurde Mir wurde
es nie leicht nach vollendetem Rundgange mich in das Gewühl
des Marktlebens zu ſtürzen welches ſich in ſehr natürlicher Weiſe
auch hier an die kirchliche Feier ſchloß mich drückte noch lange
nachher der Gedanke das Heiligſte leibhaftig geſchaut zu haben
wovor dem Naturkinde ſo bange iſt

Dieſem eigenthümlichen Zauber wird fich der naive oder künſt
leriſch angelegte Menſch nicht entziehen können und das Fron
leichnamsfeſt wird aus der Geſchichte der chriſtlichen Culte ſicher
nicht zuerſt verſchwinden Habe ich mich jedoch von dieſem
wunderbaren Eindrucke wieder befreit ſind die letzten Orgel
klänge dahingezittert und umweht mich wieder der friſche Odem
der Natur dann ſammeln ſich meine Gedanken wieder in mir
ſelber und ich bin wieder ſtolz darauf mein eigenes Herz zum
Wohnhauſe des Heiligſten ausbauen zu können ſtatt es draußen
und wenn auch in der koſtbarſten Monſtranz und im blitzendſten
Sonnenglanze ſinnlich zu ſchauen

132 Agnes
Erzählung von Max Ring

Fortſetzung

Als ihr die e 7 einesen en e vor Freude ganr W i nicht nehmen ihm wiederholt tie
Hand zu küſſen

iſſen Sie, riefgriaerige Sie Nur mit derſi

S ein ein Mannahren Sie W recht E werdens noch erleben
en

die Rieke hat doch Recht gehabt und ich habe mien Na rn Sie Dre n de S t
denn ich brenne ſchon vor Unged
zu

e im Eifer der Dankbarkeit Herr d ſehen Sie einmal ſagte fie wer ſind wir denn

uld um das arme Kind gerade zum Trotze

des Staats Zur Wahrung derſelben habe der Staat die Mai
geſetze die zwar gegen die katholiſche Kirche gerichtet ſeien aber
nach dem Begriff der Parität auch die evangeliſche Kirche treffen
mußten erlaſſen Mit dem Begriffe der Parität ſeien dem
Staate ſchwere Aufgaben erwachſen Er dürfe jedoch paritätiſch
nicht als religionslos faſſen und als chriſtlicher Staat nicht ver
kennen daß er auf dem Boden des Proteſtantismus erwachſen
ſei Die Anwendung der Maigeſetze auf die evangeliſche Kirche
in Folge der Begriffe Kirchenhoheit und Parität des Staats habe
ſchädlich gewirkt wie Redner an einzelnen Geſetzen nachzuweiſen
verſuchte Der Beſtand der Volkskirche ſei durch das jetzt geltende
Princip der Freiwilligkeit gefährdet wenn ſie ſich nicht ſelbſt
erhalte Hiermit gelangte Redner zur Verfaſſungsfrage ſelbſt
Die Kirche erhielt ihre Spitze im Landesherrn und ihre Ver
waltungsorgane in den Conſiſtorien Das landesherrliche Kirchen
regiment ſei nicht als Ausfluß ſondern als Annex des weltlichen
Rechts zu betrachten die Berechtigung jure divino komme ihm
nicht zu Die Uebertragung des Summepiscopats reſultire daher
daß die Landesherren bei Einführung der Reformation mit dem
Bekenntniſſe vorangingen ſie übernahmen daher als Hauptbe
kenner principua membra ecclesiae das Schirmre cht über die Kirche
Das chriſtliche Amt konnte in der Volkskirche des weltlichen Arms
nicht entbehren Das landesherrliche Kirchenregiment müſſe nur
als Dienſt nicht als Herrſchaft ausgeübt und nur auf das recht
liche Gebiet nicht auf das kirchliche bezogen werden Ordnend
ſichernd müſſe es über der Kirchengemeinſchaft wachen Redner
entwickelte hierauf die Grundſätze und Tendenzen der drei Ver
faſſungsſyſteme des Episcopalſyſtems des Territorialſyſtems und
des Colleg ialſyſtems Auf territorialen Anſchauungen beruht im
Weſentlichen das in Preußen geltende Kirchenrecht Mit Unrecht
erhebe man gegen die neue Synodalordnung den Vorwurf ſie
degradire die Kirche zur Staatsanſtalt was ſie bisher in vollem
Maße geweſen ſei Die kirchlichen Externa liegen noch heute in
den Händen der Regierungen und gingen auf die kirchlichen Be
hörden erſt durch die Synodalordnung über, durch die viele
Beſtimmungen des Landrechts aufgehoben werden Jn der Ge
neralſynodalordnung habe die Presbyterial und Synodalverfaſſung
zwar nicht ihren reinen Ausdruck gefunden ſondern ſie vereinige
die conſiſtorialen und ſynodalen Elemente Jhre Vorzüge erblicke
er zunächſt in dieſer Vermiſchung als der geſchichtlich gegebenen
Grundlage ferner im Feſthalten an dem reformatoriſchen Gedan
ken der organiſchen Volkskirche in der Verwerfung der Urwahlen
im ſtufenweiſen Aufbau der Synodalvertretungen in der Ueber
tragung der Jnterna und Externa auf kirchliche Behörden ſodann
daß ſie zum erſten Male eine kirchliche Verfaſſung einführe und
die Laien zur gemeinſamen Arbeit mit den kirchlichen Behörden
berufe Dagegen verkenne er auch die Mangelhaftigkeit der Ge
neralſynodalordnung nicht Er hebe von dieſen Mängeln hervor
daß die Grenzregulirung von Staat und Kirche oft nicht richtig
getroffen die freie Bewegung der Kirche gehemmt die Staats
geſetzgebung vom Mißtrauen gegen die Kirche geleitet die Kirche
den wechſelnden Majoxitäten der Parlamente unterworfen ſei
daß die Stellung des Kirchenregiments keinen präciſen Ausdruck
gefnnden habe die Vereinigung der fynodalen mit den conſiſto
rialen Elementen nicht gänzlich vollzogen ſei Dennoch müſſe
man die Shynodalordnung dankbar anerkennen und bei
uns ins Leben einführen um die beſſernde Hand nach
gewonnenen Erfahrungen an ſie legen zu können Nachdem
Redner zur Beleuchtung der nächſten kirchlichen Auf
gaben übergegangen ſprach er die Ueberzeugung aus daß der
ſchwerere Theil noch vor uns liege Es entſtehe die Frage ob
in der jetzt auf das Freiwilligkeitsprincip geſtellten Kirche noch
Kräfte zum Dienſt an derſelben vorhanden ſein würden Das
religiöſe Leben des Volkes liege darnieder die Ermattung zeige
ſich in den verlaſſenen Kirchen den Folgen des Civilſtandsgeſetzes
der Verwilderung des Volkes der Zunahme der Verbrechen
Politik und materielle Jntereſſen nehmen jetzt das Gemüth des
Volkes ein und verdrängen die Religion Dennoch dürfe man
nicht muthlos verzagen ſondern der Wendung zum Beſſeren die
Wege bahnen Die Macht der chriſtlichen und kirchlichen Sitte
ſei jetzt tief erſchüttert und verfallen ſie müſſe treu gepflegt
werden da ſie das Volksleben halte und trage Die Gotteshäuſer
müßten würdig ausgeſtattet und an die Geiſtlichen die höchſten
Anforderungen geſtellt werden durch lebendige Verkündigung des
Wortes Gottes in volksthümlichem Gewande durch ernſte Hand
habung derſSacramente liebevolles Eingehen auf die Bedürfniſſe
der Gemeinden und die ſocialen Fragen durch die Benutzung
der Preſſe fauch der liberalen die Jntereſſen der Kirche wahrzu
nehmen Jetzt gelte es durch erſprießliches einträchtiges Zu
ſammenwirken in der Gemeinde das Verſtändniß für kirchliche
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Fragen zu erleichtern und die Gleichgiltigkeit zu beſeitigen Bei
den bevorſtehenden kirchlichen Gemeindewahlen ſei ein klareres

Ohne Umſtände ergriff ſie ungenirt die Hand des brummen
den Gefangenwärters und zerrte ihn eilends mit ſich fort ſo
daß dieſer ihr kaum zu folgen im Stande war Mit einem
lauten Schrei ſtürzte ſie nachdem die Zelle geöffnet war der
überraſchten Agnes um den Hals

Da bin ich rief ſie und die Thränen ſtürzten ihr über
die rothen Wangen während die friſchen Lippen noch zu lachen
ſuchten

Gott wie die Du ausſiehſt, fügte fie von dem leidenden
Anblick der Gefangenen ſchmerzlich ergriffen hinzu Ach
mein Himmell Was biſt Du blaß und mager geworden Na
weine nur nicht es wird Alles wieder gut werden Der alte
Gott lebt noch und Rieke iſt auch nicht todt Jch habe mit
dem Kriminal geſprochen und der hat mir erlaubt Dich zu
beſuchen ſo oft ich will

Rieke und Du kommſt zu mir ſchluchzte Agnes und
Du glaubſt nicht daß ich eine Diebin bin

O da müßt ich ja ein rechter Dchſe ſein Du haſt nur
ein bischen geholfen Deinen Vater aus der Patſche zu ziehen
Jch an Deiner Stelle machte hübſch das Maul auf und ſagte
ſo und ſo Herr Kriminal Sie verſtehen mich Blut iſt kein
Waſſer und Verwandte müſſen ſich einander beiſtehen Und
dann müßte ja keine Gerechtigkeit mehr auf der Welt ſein
wenn ſie Dich nicht frei laſſen ſollten

So plauderte Rieke unter Lachen und Weinen und ſuchte
durch ihre einfache Npter e die Traurigkeit der Ge
fangenen zu verſcheuchen Freilich gelang ihr das nicht Eheſie aber ng zog ſie noch einen großen Kuchen hervor den ſie

unterwegs gekauft hatte um ihn Agnes mitzubringen Der
Auffeher widerſetzte ſich dieſem Geſchenke das gegen die Ge
fängnißordnung war Da hätte man ſehen ſollen wie zornig
die gute Seele werden konnte

Herr Kriminal ja das laſſe ich mir gefallen der iſt ein
artiger Mann der Raiſon annimmt aber Sie Na laſſen
Sie s gut ſein das nächſte Mal bringe t einen noch größern
Kuchen mit und dann ſoll das arme Schaaf eſſen Jhnen

In der That hielt Rieke Wort Sie exwirkte ſich vom

beſtimmteres Wahlreglement und die Wiederherſtellung der ver
flüchtigten kirchlichen Qualificationen wünſchenswerth Was di
Aufgaben der nächſten Provinzial oder Generalſynode anlange
ſo dürften ſie nicht in den Fehler continentaler Parlamente ver
fallen und uns mit einer Fülle von Geſetzen überſchütten ſo d ß
embarras en richesso entſtehe Sie hätten dem Beiſpiele des eng
liſchen Parlaments zu folgen und nur wo ein klar empfundenes
Bedürfniß nach Reform auftritt geſetzgeberiſch vorzugehen Zy
den dringendſten Aufgaben rechne er den Erlaß einer Trau
ordnung eines Diseiplinargeſetzes gegen die Verächter der Trau
ung und Taufe Einrichtung des Vicariats und Regelung der
Stolgebühren Zum Schluß faßte Redner ſeinen Vortrag in fol
genden Theſen zuſammen

1 Zur richtigen Ausübung und Handhabung der Synodql
ordnung iſt Vertrautheit der Geiſtlichen mit dem Kirchenrecht
erforderlich

2 Wir verwerfen ebenſo byzantiniſches Staatskirchenthum
welches die Kirche wie den reinen Kirchenſtaat der den Staat
nie zu ſeinem Rechte kommen läßt

3 Wir erkennen die Kirchenhoheit des Staates an wonach er
der Kirche innerhalb ſeiner Rechtsordnung Raum zur freien
Selbſtbethätigung gewährt aber auch die Grenze derſelben
beſtimmt

5 Die Parität iſt im Sinne des suum euique nicht des idem
euique zu faſſen

5 Zur Erhaltung der Landeskirche als Volkskirche iſt die
Fortdauer des richtig gefaßten landesherrlichen Kirchenregiments
nicht zu entbehren

6 Nach Abſchluß des Verfaſſungswerkes iſt es unſre nächſte
Aufgabe die Mängel der Synodaldrdnung hervorzuheben und
auf deren Beſeitigung zu dringen ſodann dieſe Ordnung unter
rückſichtsloſer Anerkennung derſelben ins Leben einzuführen und
der Zeit und Erfahrung zu überlaſſen nach dem hervortretenden
Bedürfniß die beſſernde Hand anzulegen

7 Um in der Gemeinde die rechten Leute für den Dienſt der
Kirche zu gewinnen iſt

a ſorgſame Pflege der chriſtlichen und kirchlichen Sitte
b würdige Ausſtattung der Gotteshäuſer und Gottesdienſte
o ernſte Amtsverwaltung in Predigt Sacraments Verwaltung

und Seelſorge
d Eingehen auf ſociale Fragen
o Benutzung der Preſſe

Einträchtiges Zuſammenwirken der Geiſtlichen und Ge
meindeorgane erforderlich

8 Bei den bevorſtehenden kirchlichen Gemeindewahlen iſt
a ein klareres beſtimmteres Wahlreglement
b die Wiederherſtellung der kirchlichen Qualificationen für

das active und paſſive Wahlrecht wünſchenswerth
9 Für die Neubildung der Kirchen Synoden ſind die Vor

ſchläge über die Vertheilung von Zuſatzdeputirten ſeitens der
Synodalvorſtände rechtzeitig zu erwägen

10 Zu den dringendſten Aufgaben gehört
Erlaß einer Verordnung welche das Recht der Kirche

wahrt
b ein Disciplinargeſetz gegen die Verächter der Trauung und

Taufe welches den Verächtern der Trauung das kirchliche Wahl
recht n den Verächtern der Taufe außerdem das Pathenrecht
entzieht

c Errichtung des Vicariats
d Generell Regulirung der Stolgebühren

Nach Anhörung des oben ſtizzirten Vortrages beſchloß die Ver
ſammlung nur die Theſen 8 10 zu discutiren Der erſte Theil
der achten Theſe wurde auf Antrag Dryander dem Vorſtande
zur Orientirung überwieſen der zweite Theil auf Antrag
Leuſchner in der Faſſung daß ernſtliches Geltendmachen
der kirchlichen Qualificationen bei den Wahlen wünſchenswerth ſei
angenommen Theſe 9 wurde durch Uebergang zur Tagesordnug
erledigt Theſe 102 unverändert angenommen Bei Theſe 10b
wurden mehrere Abänderungsanträge eingebracht namentlich von
Conſiſtorialrath Leuſchner welche eine Verſchärfung bezweckten
Den weitgehendſten Antrag bringt er dahin ein der Verein wolle
den Vorſtand beauftragen eine Vorlage über die brennendſten
Fragen wie die kirchlichen Qualificationen das Disciplinargeſetz
in der nächſten Sitzung einzubringen Prof Riehm beantragt
der Verein empfiehlt dem Vorſtand eine kirchliche Disciplinar
ordnung auszuarbeiten und in nächſter Sitzung vorzulegen Zu
nächſt ſtimmt nach längerer Debatte die Verſammlung der Theſe
10b in der allgemeinen Faſſung mit Weglaſſung des erläuternden
Zuſatzes zu Nach einer längeren von Prof Schlottmann
angeregten Geſchäftsordnungsdebatte über die Motivirung zur
Ablehnung des Zuſatzes wird ſchließlich der Prinzipalantrag

Richter die Erlaubniß ab und zu für Agnes Lebensmittel mit
bringen zu dürfen was um ſo leichter geſtattet wurde da die
Gefangene ſich nur in Unterſuchungshaft befand und durch das
beſte Verhalten ſich vor allen anderen auszeichnete Jn Gegen
wart des Gefangenwärters mußte Agnes den ganzen Kuchen
verſpeiſen und der reichſte Gaſtgeber kann keine größere Freude
fühlen wenn er ein lukulliſch Mahl ſeinen Gäſten ſpendet als
Rieke in dieſem Augenblicke empfand Bald war ſie auch im
Gefängniſſe zu wie überall und es gab keinen Aut
ſeher ſelbſt den Murrkopf mit eingerechnet der nicht gern mit
dem muntern Mädchen plauderte

Trotz dieſer Theilnahme der treuen Freundin verharrte
Agnes auch Rieken gegenüber in ihrem Stillſchweigen über
das geheimnißvolle Stelldichein welches allein die ihres
Unglücks war Mit keinem Worte verrieth ſie ihre Liebe
Sie duldete und ſchwieg Doch das Ende ihrer Leiden war
jetzt gekommen und welch ein glückſelig Ende So hatte ſie s
fich nie geträumt

Es war bereits ſchon ſpät in der Nacht Sie ſchickte ſich
eben an zu Bett zu gehen Vorher war ſie gewohnt ihr
Abendgebet zu ſprechen und war deshalb auf den harten
Boden niedergekniet Sie betete aus vollem Herzen für das
Heil der Jhrigen für die Mutter und ſelbſt für den Vater
der ſie in s Verderben mit hineingeriſſen flehte ſie mit ge
falteten Händen Auch an ihn dachte ſie vor Gott So
rein und unſchuldsvoll war ihre Liebe daß fie vor dem Herrn
ſie laut bekennen durfte Sie ſegnete den Geliebten und
wünſchte ihm alles Heil und Glück der Erde ſelbſt ein braves
gutes Weib Doch nein das vermochte Se nicht auszuſprechen
und bei dem Gedanken floſſen ihr die Thränen reichlich über
ihre Wangen Freiwillig ihm entſagen dazu war ſie zu ſchwach
oder vielmehr zu ſtark Die wahre Liebe n nicht ſondern
rankt fich feſt an den geliebten Gegenſtand mit allen Faſern
ihres Seins Jhr iſt Entſagen und Sterben gleichbedeutend

So lag Agnes auf dem Boden inbrünſtig betend Alle ihre
Gedanken waren nur bei Gott und Karl darum hörte ſie
nicht wie der Riegel ihres Kerkers zurückgeſchoben wurde und
vie ſchwere Thür ſich aufthat

Fortſetzung folgt
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Riehm genehmigt dagegen Antrag er e rtn den Wir ſind Jller und Donau ausgetreten und noch im Waſſerſtand der Eaale
do wird vom Antragſteller zurückgezogen War Hiermit Auf der Jnſel Kreta im griechiſchen Archipel wurde am Schleuſe oberhalb Halle

e elaſſen und von der Verſammlung acceptirt H te ſtandet gela n de die Sitzung nach fünſ 20 Mai d J ein Nordlicht beobachtet Am 13 Juni Abends Unterhaupt 27,76 Meterwar die Discuſſion S und wurde die tz g e Am 14 Juni früh Unterhaupt 2 86

en e J e wo 7 vſhindigeni Tagen gefchtofen Provinzial Nachrichten Schleuſe bei Trotha
s ß i Stumsdorf 13 Juni Der Herr Miniſter für die land Am 13 Juni Abends am neuen Unterhaupt 4,00 Meterlogiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind N W m 14u Bee Fenchtigteltegebalt der Luſt 883 r denen Weite Dr Friede le u ge Bmi frus Calbe g S am 13 Juni

einzelnen landwi aftlichen Vereine der preußiſchen Monarchie albe a S am 12 Junie rennt der deutſchen Seewarte bei Hamburg u 9 ihr Pish üblich erſte Seuche 7 n An e r u
etterbericht der deutſche urch die bisher üblichen Ernte und Erdruſchtabellen ſchon Am Unt I 1 Meter 20 Emt In ber Sternware Se Pola an er dig mutg malen r be de d hrfihese Wer d Eige d Mogdeurg 13 Juni Am Pege 110 M über Mit

e e e e e e e ez i i um Steigen i ecialve a a ov i jl wie ehe 3 ſüdöſtlichen Europe Gewitter n ſegee Sachſen e erſucht die ihnen überwieſenen Tabellen von geeiane getan er e Acte Null
ht m Bodenſee die Tage zuvor zahlreiche Gewitter mit Weſtſtür ten Mitgliedern des Vereins ausfüllen zu laſſen Die Einſendung Torgau 13 Juni 12 Meter über Rull

n itteldeutſchland hatte Nordweſt Süddeutſchland Weſt der Tabellen muß bis zum 1 Juli geſchehen ſein und zwar direct 13 Juni 1,5men Mit ſch C Barby 13 Juni 1,52 M über Nullm wind ſchwach der Himmel war überall bedeckt Das Meer an an die Direction des vorgenannten CEentralvereins Die Schätzung h
at den nern Küſten war wenig das Mittelmeer am 12 ziem d er i die dtagtg m dern h len Kirchliche Anzeige

lich ſtark bewegt B gut w rchwobei die Mittelernte 100 zu ſetzen iſt ausgedrückt werden u L Frauen Freitag 16 9 Uhr allgem8 Die Regengüſſe am Ende der vorigen Woche haben der Die Angaben beziehen ſich auf Körner Strod Hacfrüchte c Bächt und ein Bis Pnnen Porm 9nht nis
e wieber große Waſſermaſſen zugeführt Von der obern on Weizen Dinkel Spelz Roggen Gerſte Hafer Erbſen Katholiſche Kirche Donnerstag 15 Juni am Frohn

en Sag ird ei e vete Bohnen Buchweizen Kartoffeln Raps oder Rübſen Zucker und re übmeße G iSaale und der Unſtrut wird ein theilweiſes Austreten des Waſſers i leichnamsfeſte Morgens 7 Uhr Frühmeſſe Kaplan Peter Voremeldet Bei Halle iſt die Saale heute ebenfalls vollufrig und ne üben n Agche Hopfen rer mittags 9 Uhr Pfarrer Woker Nachmittags 2 Uhr Vesper
m n niederen Stellen bereits ausgetreten and Klee in allen Schütten und Lupinen Bei vielen dieſer DHerſelbe Während der Frohnleichnamsoctav iſt jeden Abend

Die Ueberſchwemmung des Rheins iſt nach den weiter ein rinnen dirrfg ab ehe Gape 7/2 Uhr Andacht

gelaufenen n 1 en r r e hingeht ſtehen vickne n Aſche er e r a der echt v ie neueſte rin von Köſe 3 weiſt in 104 Nun Telegr Depeſche der Saale Zeitung
ſte um Dienstag die Schiffbrücke bei Hüningen fortgeriſſen Sein Pardon S Perſonen aus Jaba und drei Brüſſel 14 Juni Anläßlich der Kammerwahlen fanden

e e e el e e e er e edaß n die beiden halleſchen Turnvereine angehbren feiert nächſten Sonn den katholiſchen Jnſtituten die unter den Schutz der Bürgernd en Waſſerſtand die W per J jag in S p 7 Gauturnfeſt Nach Beendigung der garde Jeſtellt werden mußten ſtatt Mehrere n
en noch anhalten Zi de ungs Z3 ſin t er v e e Turnübungen und des Wettturnens findet eine Turnfahrt über folgten Auch in Antw en kam es Ab ds zu ſtarken Zu

äſen des Sees ſtark bedroht Das Gaswerk zu Friedrichshafen hen Knabenberg nach der Buchenhalle bei Köſen und der Rudelsfolgten Auch niwerfer m n
her iſt r S a eng e ger Ht don eher burg ſtatt ſammenrottungen und an vielen Stellen zu thätlichen ZuW et In Cannſtadt t der Reckar nech Jn der Mulde zwiſchen Grimma und Dornau iſtlein 25 ſammenſtößen zwiſchen den Partbeien Auch dort wurde die

im Steigen begriffen Bei Ravensburg die Weingärten mehrere Jahre alter unverheiratheter Eiſenbahnarbeiter aus Oſtpreußen Bürgergarde aufgeboten und mehrere Verhaftungen vorgenom
ſte Dörfer und tiefliegende Fabrikanlagen und Häuſer unter Waſſer l beim Baden ertrunken men Jn Gent war ein ebenſo unruhiger Abend
ng e Büäntsch Behrens

Ludwigshüdtt esvei Sandersleben
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mit und ohne Patent oder VorſtellSchütUnſere Göpel Dreſchmaſchinen telzeug mit Schuhrad Bügel oder Uni
verſal Göpel für 4 3 2 und 1 Pferd reſp 2 Kühe Beſpannung letztere zum Preiſe von 450 Mark incl allem Zube
hör empfehlen wir hiermit angelegentlichſt t

Durch die beſonders ſtarke und ſolide Bauart und gewiſſenhafte Ausführung unſerer GöpelDreſchmaſchinen
haben wir erreicht daß die Haupttheile derſelben als Lager Wellen 2c nach einem zwölfjährigen Betriebe ſo
gut wie gar keine Abnutzung zeigen und können wir in Folge deſſen auch eine bindende Garantie für vollkom
menen Reindruſch ohne Körnerbruch übernehmen

Zur Schonung der Zugthiere und des Göpels ziehen beim Betriebe unſerer GöpelDreſchmaſchinen
erſtere an ſtarken Zugfedern es werden ſolche allen Göpeln unentgeldlich beigegeben

Ferner empfehlen wir

GöpelDreſchmaſchinen nach Stiftenſyſtem von beſonders ſtarker Bauart

Hand Dreſchmaſchinen u uns hre Shüteheug
CGöpel zum Betriebe von HandDreſchmaſchinen complett zum Preiſe von 150 bis 225 Mark

4 3 ür Hand und Gövelbetrieb s Eiſen von d ter BauartHäckſelmaſchinen Rat Wange vorpigliden éShnit nd en Luſt dſehigtet

Ringelwalzen mit und ohne Transportvorrichtung in 20 verſchiedenen Schweren Größen und
Weiten bei denen die Hörner von Gußeiſen und die Mittelachſen von Schmiede

eiſen gefertigt ſind v iglich geeignet Entwäſ Steinbrüch ding
u Jauche auch vorzüglich geeignet zur Entwäſſerung von Steinbrüchen und aKettenpumpen n ne

9Eiſerne Brunnenpumpen in 12 verſchiedenen Größen
Preis einer Vrunnenpumpe mit Rohren Schrauben und Gummidichtungen compl zum

Aufſtellen für eine Brunnentiefe von 20 Fuß

I mit Stiefel von 52 Min Durchm 265 Min Hub Mark Z8

2 r r e 65 265 r 533 78 I 265 r 77Brunnenpumpen mit weiteren Stiefeln zu höheren Preiſen
Vrunnenpumpen doppeltwirkende Druckpumpen mittelſt eines ſtarken Rädervorgeleges durch

Göpel oder Hand zu betreiben leicht gehend bei jeder Brunnentiefe an
zuwenden

Rübenſchneiden
Schrotmühlen

wieder zu ſchärfen ſind
und halten ſolche in guter Ausführung und von langjährig bewährter Conſtruction zu ſoliden Preiſen ſtets vorräthig

Referenzen ſtehen zu Dienſten illuſtrirte Preis Courante gratis

Auf dem Maschinenmarkte zu Malle a welcher

Den

für Hand und Göpelbetrieb ganz von Eiſen mit coniſcher Trommel und
mit Scheibe

für Göpelbetrieb zum Schroten von Gerſte Mais Hafer u ſ bei denen die
Theile welche das Schroten beſorgen aus beſtem Gußſtahl gefertigt und leicht

roco Mein Auotion

Mehrere Hundert Oxhoft faschenreife soböne Bordeaux südfran
zös ferner Rhein Mosel und Franken Weine sind mir von einem
renommirten auswärtigen Grossgeschäft zum Verkauf an die Hand ge
stellt und beabsichtige ich dieselben gegen Baarzahlung und zwar in
Fässern nicht unter 1 Oxhoft und in Kisten nicht unter 25 Flasohen am
Donnerstag den 22 und Freitag don 23 Juni
je Vormittags 9 Uhr und Nachmittgs 3 Ubr beginnend
im städtischen Lagerhause zu Leipzig
in öffentlicher Auction zu veräussern

Da die Wein Ernte dieses Jahres Keine guten Aussichten bietet so
finden die Herren Consumenten hier noch Gelegenheit sich mit guten
Weinen billig zu versorgen Pin Catalog der zu versteigernden Sorten
sowie Proben sind in meinem Geschäfts Local Leipzig Brühl 75 zu haben

J V PohIe Auctionator

König Wilhelm Bad
bei Swinemünde

Oſtſee Bad I Claſſe unmittelbar am Strande gelegen Eine große Aus
wahl elegant und mit vorzüglichen Betten eingerichteter Wohnungen und einzelner
Zimmer ſowohl tage als wochenweiſe zu ſehr eivilen Preiſen einzelne
Zimmer ſchon für 15 M pro Woche Vortreffliche Reſtauration Die
warmen See Sool c Bäder befinden ſich im Etabliſſement ſelbſt Directe
Eiſenbahnverbindung bis Swinemünde Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt in
Berlin die Wohll Stuhr ſche Buchhandlung U d Linden 61 ſowie der Jn
validendank Markgrafenſtraße 518 in Swinemünde die Jnſpection des
König Wilhelm Bades

Kaufmännisoher Verein Halle as
Wir empfehlen den Herren Chefs zur Besetzung von Va

canzen unsere Kkostenfreie Vermittelung H 5,10
Bas Stellen Vermittelungs Bureau,

Wilh Bützow

Pür Gerbstedt und Umgegend
Bei Empfangnahme der Entſchädigung für mein am 23 Mai er gefallenes

Rind ſage ich der

Braunſchw Allgem Viehverſich Geſellſchaft
ſowie deren Agent Hrn Fr Beyer in Gerbſtedt für prompte und ſchnelle
Regulirung des Schadens hiermit öffentlich Dank und empfehle allen Viehbeſitzern
obige Geſellſchaft ſowie deren Agent im vollen Vertrauen zur Verſiche

rungs Annahme I 51128Belleben den 11 Juni 1876
Der Oeconom Gottlieb Jahn

Rhein Vieh Versicher Gesellschaft zu Cöln
hält ſich dem landwirthſchaftlichen und viehbeſitzenden Publicum beſtens empfohlen
Die Prämien ſind ſehr mäßig Die Entſchädigung coulant Jede wünſchens
werthe Auskunft wird von ſämmtlichen Haupt und Special Agenten ſowie von
der unterzeichneten General Agentur gern und gratis ertheilt

Thätige Agenten werden noch in den Kreiſen Sangerhauſen beiden Mans
felder Kreiſen Querfurt Nordhauſen Stolberg Roßla Liebenwerda Schweinitz
Wittenberg Torgau Zeitz Eckartsberga Weißenfels Naumburg angeſtellt

Artern im Juni 1876
Die General Agentur

C Oberbeck D 2765
9 Zoll hohe Eisenbahnschienen

T Träger vollſtändig erſetzend

4 und 5 hohe Eisenbahnschienen
an den Tagen vom 28 Juni bis 2 Juli abgehalten
wird werden ein verkäufliches Muſterlager obiger Ma
ſchinen 2c ausſtellen worauf aufmerkſam zu machen
uns erlauben

u Banzwecken liefere ich in vorgeſchriebenen und ganzen Längen
is 24 Fuß von meinem jetzt bedeutenden J ſehr billigen

Preiſen Verdingung à 4
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Fr Vanmann s Möbelfabrik und Magarin

Rathhauesgasse I5 I Sandberg 2
i enmpſiehlt ſein großes Lager s e Ibstgefertigter Möbel

schlundröhren
Spritzen f Thiere

empfiehlt

F HelIIwig Barfüßerſtr 9

H C Weddy Pöniche
Untere Leipzigerſtraße Nr 7

gegenüber der Ulrichskirche

G ervon

Leinwand Twillich
Damast und

Baumwollenwaaren
ReichhaltigesGardineniager

Schweizer Weiss waaren

Stickereien
Anfertigung

vollständiger Aussteuern
in eleganter Ausführung

Der Umban meines neuen Geſchäftslokales

Bettfedern
Daunen

Riderdaunen
fertige Betten

Matratzen

a brils
von

Herren Damen l
Kinderwäsche

Specialität
Oberhemdennach Maaß unter Garantie

iſt nunmehr beendet

G Beyer Möbel Fabrik
princip Reelle Bedienung

Alter Markt 3
hält ihr großes Möbel Spiegel und Polsterwaaren Lager

in allen modernen Holzarten und jedem Genre empfohlen

Billigste Preise Garamntie
De CTrheilzahlungen ſinden ſtatt

Fabrikat wird ſtets nach den neueſten Muſtern angefertigt
Für Wiederverkäufer die civilſten Preiſe

EIsasser
Madapolams Percals Crettonnés

empfehle in großer Auswahl
V Reſte und zurückgeſetzte Muſter

bedeutend billiger
gr Ulrichsſtr 12 ar I Boseler gr Ulrichsſtr 12

Wein nach dem Liter

D Filet Vnterkleider
von Carl Mez Söhne in Freiburg

Patentrühmlichſt bekannt und von bedeutenden ärztlichen Autoritäten empfohlen

Fabrik Niederlage
für Halle und Umgegend bei

Wilh Walter Leipzigerſtraße 92
Wäsche Fabrik

V 7o 6 onniSuppen Wein 50 Prennige

Apfel 40empfiehlt C Müller Wachf
In u F Nauumammn In ietall

Geiſtſtraßen u Promenaden Ecke
Gigarren Rauch und Sohnupftabake

aus den beſtrenommirteſten Fabriken
Reichhaltiges Lager echter Bordeaux Rhein u Mosel Weine deutsche
und französische Champagner ff Liqueure Essenzen Spirituosen

Thee s und Vanille

Confecturen Ghocoladen u HKonigkuchenfabrik

Eine Partie

zurückgesetzter Sophateppiche
in Velour Tapestry Jacquard Filz ſowie

Tischdecken Rouleaux und
Wachstuchfusstapetenempfehle zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Friedrich Arnold am Markt

von R A Brandt Halle a gr Wallſtr 42
Unſere ſämmtlichen Fabrikate bringen hiermit in empfehlende Erinnerung

Chocoladenmehl ſehr ſchön von 50 80 Pf das Pfund
Täglich friſch gekochte Bonbon
Prima Bourbon Vanille billigſt
Wiederverkäufern gewähren angemeſſenen Rabatt

Liebig s leischextractvon Fray Bentos

COhampignons beſte getrocknete à Mk 6 p Kilo

e Provenceroel feinſte Qualität vierge extraNorddeutscher Bazar
empfiehlt aus einer großen Concursmaſſe

Zwirnhandschuhe für Damen Herren und
Kinder mit und ohne Garnirung à Paar von

21 an1000
4 3

diverſe baumwollene Damen Herren
und Kinderstrümpfe in weiß und cou
Ieurt à Paar von 21 r an

im Dutzend zu Engros Preiſen

Corsetts für Damen à Stück von 64 Sgr an

e r e e e e i i r W öä

empfiehlt Wilhelm Kathe
gr Märkerſtr S

aller Art als Jſolirſchichten Trottoirs Fußzböden in Cor
Kellern und Perrons e über W

An t Arbeiten
ridoren Fluren Hallen eS nehmen zur prompten und ſauberen Ausführung aus beſtem natür
I lichen Asphalt und bitten gefl Aufträge an unſere dortigen Ver W
treter die Herren

Krieger und Turnvereinen
empfiehlt Trommeln Signalhörner Feuerwehr und Jagdhörner

Gesang Vereinen
Vereinszeichen in größter Auswahl

Gustav UhIlig in Halle
untere Leipzigerſtraße

B Schmidt Co Halle a
zu richten

Albert Damocke Co
Berlin W Moabit 66

Bezugnehmend auf Obiges bitten wir uns die Aufträge zur
R Ausführung von

Den Herren Lanudwirthen empfehlen

Walther A Woods Original Gras u
Getreidemähmaschinen

Vertreter der Herren Jacob u Becker in Leipzig
Ferner empfehlen eigenes Fabrikat von

Drillmaschinen Dreschmaschinen
Häckselmaschinen Rübenschneide
Reinigungsmaschinen Ringelwalzen
Viehwaagen Centesimal u Brücken

Waagen in allen Grössen u s w
De Reparaturen werden ſchnell und billigſt ausgeführt

A Leopold Oehmichenin SchlkKenditz
Möbelfuhrwerk jeder Art

in und außerhalb mit Garantie bei Putzmann Brunoswarte 16

H 51406

Asphalt Arbeiten
durch die Herren Albert Damcke Co gefälligſt zu ertheilen und
J werden wir auch unſererſeits für prompte und zufriedenſtellende Aus
J führung Sorge tragen

Halle a/S den 7 Juni 1876

B Schmidt Co
Ca 400 Meter Latten Umzäunung

II welche zum diesjährigen Maſchinenmarkt zur Anwendung kommt iſt vom

3 Juli im Ganzen oder ſtückweiſe billig zu verkaufen durch

M Werther Zimmermeiſter
Mötzlicher Weg Nr I

Staaken zeſhuitene Kanthölzer
alle Dimenſioner empfiehlt biligſt II Werther

h Thonröhrenin allen Weiten ſowie alle Sorten Verbindungsſtücke Schoruſtein
anfſätze Cloſetbecken Kuh u Pferdekrippen e empfehlen zu Fabrik

preiſe Ha Limcke Ströfer
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

zu den feſtſtehenden Detailpreiſen für Wiederverkäufer mit entſprechendem Rabatt e

Anfang 8 Uhr
Billets à Dtad t M 80 Pf bei

Ausverkauf
des ganzen Lagers unterm Koſtenpreis

Mathilde Halle
Graſeweg 1

VisitonkKarten

Feinſte Lithographie
liefert elegant ſchnell u billig
die lithographiſche Anſtalt von

Theodor Rohde
große Märkerſtraße 7 part

Thermometer
genau richtig zeigende Waare mit Haltern
zum Befeſtigen vor dem Fenſter ſowie
alle Sorten Reiſe Bade und Ta

ter Auswahl billigſt

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

O
e

i h 4nie drnhrath n he eneeeh ä

e enl

re e 5e

e S e

Hier
mit ſelbſtthätigem Regulir Ventil

eigner ſolider Conſtruction empfehlen

Bugling Weber
J Halle a alter Markt 6

Fürstenthal
Donnerstag den 15 Juni

Grosses Abend Ooncort
von der Capelle des Stadtmusik

director W Halle

Herrn Kaufmann Kitzing sowie im
l PLooale selbst
Berliner Weißbierſalon

Heute Donnerstag 7 Uhr

Paul s Reſtauration
Rathhausgaſſe 5

R empfiehlt ihr fr Billard einem geehrten
Publikum zur fleißigen Benutzung ganz

J ergebenſt Th Paul

Freundschaft
Donnerstag den 15 d Mts

Kränzchen im Brockenhaus
Der Vorſtand

Halleſcher Turnverein
Donnerstag den 15 Juni

Abends 8 Uhr
in S Tur nhalle

eſprechungdes n Naum
urg

Widucia
Donnerstag den 15 d Ab

s Vhr Generalversammlung im
Guttenberg Der Vorstand

Mit einer Beilagewelche den auswärtigen Abonnenten Mit wächſter Nr zugeh

karte Arehhüte

a

ſchenThermometer empfiehlt in größ

Entree 30 Pt

De Speckkuchen r
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